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jeden Mittwochnachmittag von 14:30 bis 
17:30 Uhr, Ansprechpartner: vor Ort, Kon-
takt: 07243/12136
Bewerbungscoaches helfen beim Erstellen von 
Bewerbungsunterlagen Jeden Montag vom 15 
– 17 Uhr. Nur mit Termin. Ansprechpartner: Fi-
ona Lange, Kontakt: 07243 101 8259
Deutschunterricht für Anfänger durch den 
Arbeitskreis Asyl Ettlingen Jeden Montag 
von 16 – 18 Uhr, Ansprechpartnerin: Frau 
Erika Schneider, Kontakt: 07243 90347.
Sprechstunde der Projektmitarbeiterin Frau 
Garcia. Jeden Montag von 9:30 – 11:30 Uhr 
ist die Projektmitarbeiterin Frau Garcia als 
Ansprechpartnerin für das Gesamtprojekt 
vor Ort, Kontakt: 07243 938 1690 oder per 
E-Mail an k26@ettlingen.de
Generationenprojekt des eff eff e.V. und des 
Begegnungszentrums Ettlingen e.V. „mitei-
nander	füreinander – Generationen begeg-
nen sich“ – offener Treff im K26. Jeden Mitt-
woch (nicht in den Schulferien) engagieren 
sich zwischen 15 – 17 Uhr einige Senioren 
als „Freizeitgroßeltern“ und gestalten zwei 
gemütliche Spielstunden für kleine „Frei-
zeitenkel“ im K26. Ansprechpartnerin: Frau 
Cornelssen, Kontakt: Tel. 07243 373830 
oder bcornelssen@gmx.de
Begegnungscafé des Arbeitskreises Asyl. 
Jeden Donnerstag von 16-19 Uhr, Ansprech-
partner: Harald Gilcher, 
Kontakt: hgilcher21@gmail.com

Lokale Agenda

Weltladen Ettlingen
Aromasutra
Düfte spielen schon immer im Leben der 
Menschen, Tiere und Pflanzen eine große 
Rolle. Aus der Bibel kennen wir Weihrauch 
und Myrrhe, die von den Heiligen Drei Köni-
gen dem Jesuskind als Gabe überreicht wur-
den. Aromatische Kräutergärten schmücken 
bis heute so manches Kloster. Auch Hilde-
gard von Bingen erwähnt in ihren Schriften 
etliche stark duftende Heilpflanzen, wobei 
ihr der Lavendel besonders am Herzen liegt. 
Auch in der Küche spielen Düfte eine große 
Rolle, denn Gewürze sprechen alle Sinne an.
Verantwortlich für schöne Düfte sind die 
ätherischen Öle, die als winzige Tröpfchen 
auf den kleinen Drüsenzellen der Pflanzen 
sitzen. Je nach Pflanze verfügen sie über ein 
breites Wirkungsspektrum. Manche wirken 
antiseptisch, andere wiederum entspannend 
und stimmungsaufhellend. Deshalb kann 
man sie für verschiedene Zwecke nutzbar 
machen.
Die Firma Lyfesutra hat sich in besonderer 
Weise der Aromatherapie angenommen und 
produziert spezielle Duftkerzen in verschie-
denen Duftnoten, etwa in Rose. Die Kerzen 
werden dabei umweltfreundlich hergestellt. 
Sie bestehen aus recyceltem Glas, einem 
Baumwolldocht und Sojawachs, das mit 
den ätherischen Ölen vermischt wird. Die 

farblich sehr ansprechenden und mit Orna-
menten geschmückten Hüllen der Kerzen 
bestehen aus Bananenfasern und Gemüse-
pergament.
Daneben gibt es auch Kerzen mit einer trans-
parenten Glashülle, die nach Abbrennen der 
Kerze noch als Räucherstäbchenhalter die-
nen kann. Als weitere Variante werden Sand-
kerzen angeboten.
Die Kerzen sind nicht nur Begleiter eines 
gemütlichen Abends, sondern können auch 
gezielt während einer Entspannungsthera-
pie zum Einsatz kommen. Gerade jetzt in der 
dunkleren Jahreszeit haben die Aromaker-
zen ihren besonderen Reiz. Selbstverständ-
lich werden sie, wie alle im Weltladen er-
hältliche Artikel, unter fairen Bedingungen 
hergestellt.
Fair und umweltbewusst einkaufen im Welt-
laden Ettlingen, Fachgeschäft Fairer Handel, 
Leopoldstr. 20, geöffnet Montag bis Freitag 
9.30 bis 18.30 Uhr, Samstag 9.30 bis 13 Uhr, 
Tel. 94 55 94. www.weltladen-ettlingen.de

Agenda 21

Agendagruppe  
*AlbFreunde*:  
Invasive Flusskrebsarten ...

 
Lothar Wolf, Alb-Bachpate Lachs-programm 
ALB, demonstriert ‚Artenbestimmung‘ gefan-
gener Flusskrebse.

Invasive-, d.h. heimische Pflanzen und Tie-
re verdrängende Arten wie Indisches Spring-
kraut, Japanischer Knöterich + Co. (sog. 
Neophyten) oder Chinesische Wollhandkrab-
ben, Asiatische Marienkäfer, Amerik. Och-
senfrosch + Co. (Neozooen) sind auf dem 
Vormarsch. Das milde Klima am Mittleren 
Oberrhein begünstigt diese Arten. Zum Prob-
lem, auch im Südlichen Landkreis Karlsruhe, 
könnte der Nordamerikanische Kalikokrebs 
werden. Vergangenen Samstag nahm sich 
die Bachpaten- und Gewässerschutz-Info-
Veranstaltung des Karlsruher Landratamts 
dieses dringlichen Themas an. Kein gerin-
gerer als der ‚Dt. Kaliko-Papst‘, Prof. Dr. An-

dreas Martens, Lehrstuhl für Biologie an der 
Pädagogischen Hochschule Karlsruhe, infor-
mierte beim Angelsportverein Blankenloch 
in Theorie und Praxis über seine neuesten 
Forschungsergebnisse. Seit vier Jahren ver-
gibt der hoch engagierte Professor Doktor-, 
Staatsexamen- und Masterarbeiten zu einem 
Problemthema, das Kommunen, Behörden, 
Angelfischer, Natur- und Gewässerschützer 
umtreibt. Die Ettlinger Farben wurden ver-
treten vom Natur- und Gewässer-Pädagogen 
und *AlbFreunde*-Chef Harald K. Freund, 
Bachpaten-Chef der Ettlinger Alb im Ang-
lerverein K‘he e.V. Lothar Wolf und dem 
PAMINA-Rheinpark-Guide Michael Zacherle. 
ale Agenda *AlbFreunde* Flusskrebsarten.

Die *AlbFreunde* werden die Alb, Alb-Seiten-
gewässer und -Seitenarme auf Krebs-Popula-
tionen untersuchen. Helfer sind willkommen 
und erfahren Wissenswertes unter Telefon 
(AB) 0721 34496 (H.K.F.). Am Freitag, 7. De-
zember, richten Prof. Andreas Martens + Team 
in der Pädagogischen Hochschule Karlsru-
he eine Krebsfachtagung aus, Information: 
www.ph-karlsruhe.de/kaliko. Anmeldung bis 
4. Dezember an kaliko@ph-karlsruhe.de.

Fortsetzung im nächsten Amtsblatt ...

Musikschule Ettlingen

Musik für Gitarre, Cembalo und Barockpo-
saune, gespielt von Claudia König, Kirsten 
Christmann und Rolf Hille. Die Schirmherr-
schaft für das Benefizkonzert übernimmt 
Oberbürgermeister Johannes Arnold. Kar-
ten für 7,- € (erm. 3,50 €) erhalten Sie bei 
der Stadt Ettlingen in der Stadtinformation 
(Schlossplatz 3), der Musikschule (Pforzhei-
mer Str. 25) und an der Abendkasse. Gerne 
steht Ihnen die Verwaltung der Musikschule 
auch telefonisch (07243/101-312) und per 
Mail (musikschule@ettlingen.de) zur Verfü-
gung.


